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Für das wissenschaftliche Fach DaF/DaZ als angewandte linguistische Disziplin, der es um die 

Erforschung des Lehrens und Lernens von Deutsch als fremder Sprache geht, sind empirische 

Methoden wesentlich. Die Korpuslinguistik, die als empirische Methode darauf basiert, größere zu 

einem bestimmten Zweck zusammengestellte Sammlungen von Sprachdaten elektronisch 

auszuwerten, hat hier seit den 2000er Jahren zunehmend an Bedeutung gewonnen (vgl. Mukherjee 

2002, Fandrych/Tschirner 2007, Lüdeling/Walter 2010), was sich nicht zuletzt auch an der jüngsten 

Gründung einer Fachzeitschrift speziell für diesen Bereich zeigt (Flinz/Hufeisen 2021). Korpora werden 

in der DaF/DaZ-Forschung zur linguistischen Beschreibung eingesetzt, um Regelmäßigkeiten und 

Gebrauchsmuster des Deutschen, auch in seiner Variation, etwa in spezifischen 

Verwendungsdomänen wie Bildung, Wirtschaft oder Wissenschaft, zu ermitteln oder um 

Lernersprache im Hinblick auf Erwerbsaspekte zu untersuchen; korpuslinguistische Methoden sind 

zudem in Lehrmaterial- und Curriculaentwicklung, Testwissenschaft sowie Unterrichtsforschung 

relevant (vgl. Meißner/Lange/Fandrych 2016). Darüber hinaus wird die Arbeit mit Korpora im Rahmen 

von Data Driven Learning auch direkt in den Unterricht integriert und dabei in ihrer 

Erwerbsförderlichkeit beforscht (vgl. Flinz 2021). Mittlerweile stehen (mit Unterschieden in Umfang, 

Aufbereitung und Recherchetools) Korpora zu verschiedenen medialen Formen des Sprachgebrauchs 

für Forschung und Lehre zur Verfügung, wobei diskutiert wird, welche Aspekte eine Corpus Literacy für 

Lehrende und Lernende umfassen sollte (vgl. Wallner 2016, Fandrych/Meißner/Wallner 2021). 

Die vorgeschlagene Sektion möchte vor dem Hintergrund des skizzierten Spektrums an 

korpusbasierten Arbeitsfeldern, das Rahmenthema der IVG 2025 aufgreifend, das Lehren und Lernen 

von Deutsch als fremder Sprache in Krisenzeiten in den Blick nehmen. Es soll zu Beiträgen eingeladen 

werden, die ausloten, welche Möglichkeiten Korpora bzw. korpuslinguistische Methoden für 

Forschung und didaktische Anwendung in Bezug auf Herausforderungen, Aufgaben und Chancen des 

fremdsprachlichen Lehrens und Lernens (auch) in Krisenzeiten eröffnen. 
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